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Naturafarm_Biogas50: Anmeldeformular 

Angaben zum Projektverantwortlichen  

Name:  Vorname:  Tel: 

eMail:  www:  Fax: 
 

Standort der Anlage   

Identisch mit der Adresse des Projektverantwortlichen ❑ CNf-Betrieb1 ❑ Bio-Betrieb1 ❑ 

Strasse:   PLZ, Ort:  

Distanz zum Wohngebiet [m]: LN2[ha]: Erschliessung durch Lastwagen auch im Winter gesichert ❑ 

 

Verbindung des Projektverantwortlichen zu Coop 

Produktbezeichnung: Abnehmer des Produkts: 

  

  
 

Landwirtschaftliche Substrate (Anlieferung < 15 km): 

Hofdünger (total von beteiligten Landwirtschaftsbetrieben) 

 DGVE davon CNf/Bio Vollgülle verd. 3 [m3] Harngülle verd. [m3] Mist [t] gesichert 

Rinder:      ❑ 

Schweine:      ❑ 

Hühner:      ❑ 

andere:      ❑ 

Total:      ❑ 

Hofeigene Substrate (total von beteiligten Landwirtschaftsbetrieben, z.B. Erntereste, Rüstabfälle, Zwischenfrüchte) 

Art: Menge [t FM4]: davon CNf/Bio  

   

   
 

Nicht-landwirtschaftliche Substrate/Co-Substrate (Anlieferung < 50 km) 

Art: Menge [t FM]: davon CNf/Bio 

   

   

   

Total Co-Substrate: Anteil an gesamter Substratmenge: ❑ ≤ 20% ❑ ≤ 50% 

    

                                                

1 Coop Naturafarm-Betrieb (CNf) und/oder Coop Naturaplan-Betrieb (Bio) 
2 LN: Landwirtschaftliche Nutzfläche 
3 Verdünnt mit Abwasser aus Tierpflege, Stallreinigung etc. 
4 FM: Frischmasse 
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Angaben zur Biogas-Anlage 

Planer: Anlagebauer: 

Strom-/Wärmeproduktion ❑ El. Leistung BHKW:  Stromproduktion pro Jahr:  

Gasaufbereitung/-einspeisung ❑ m3 Gas/Jahr:    

Wärmenutzungskonzept ❑ Wie soll die Wärme genutzt werden? 

Fermenter Volumen:   Gedeckte Vorgrube ❑ 

Nachgärer Volumen:   Geschlossene Annahmehalle ❑ 

Gärgut-Endlager Volumen: Gedeckt ❑ Biofilter ❑ 
 

Projektierungsstand  

Vorabklärung ❑  Planung/Projektierung ❑ 

Abklärung Machbarkeit ❑  Laufendes Bewilligungsverfahren ❑ 
 

Substratlogistik und Nährstoffmanagement 

Gärgut:  Mechanische Separierung ❑ Nachrotte ❑ Kompostierung ❑ 

Welches Ausbringverfahren soll angewendet werden (z.B. Schleppschlauch)? 

Anzahl Gülleabnahmeverträge: Anzahl Gärgutabnahmeverträge: Überbetriebliche Logistik ❑ 

 

Projektpartner und Hofdüngerlieferanten (beteiligte Landwirtschaftsbetriebe) 

Name: Adresse: DGVE LN [ha]1) CNf/Bio Partner 

    ❑ ❑ 

    ❑ ❑ 

    ❑ ❑ 

    ❑ ❑ 

    ❑ ❑ 

    ❑ ❑ 

    ❑ ❑ 

    ❑ ❑ 

Beliefert einer der beteiligten Partner/Lieferanten die Migros, Aldi oder Lidl? 

 

Hiermit bestätige ich, dass der ökologische Leistungsausweis in den letzten Jahren problemlos eingehalten werden konnte: 

 

 

Ort / Datum ______________________________                    Unterschrift des Antragstellers __________________________________ 
 

 

Bitte einsenden an: Informationsstelle BiomassEnergie Beilage (zutreffendes markieren): 
 c/o Ernst Basler und Partner AG 

Alexandra Märki 
Zollikerstr. 65 
8702 Zollikon 

Tel:  044 395 11 11  
Fax: 044 395 12 34  
biomasse@ebp.ch  
www.biomasseenergie.ch 

    Projektdossier 
    Machbarkeitsstudie 
    Wirtschaftlichkeitsberechnung 
    Finanzierungsplan/Businessplan 

 


